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„Wir wohnten in einer Wohnung in der Leipziger Innenstadt“, erzählt Jens Brücker, „unsere 
Miete hatte eine finanzielle Größenordnung erreicht, die ausreichte, um damit monatlich 
einen Kredit für ein Haus abzuzahlen.“ Und da Freundin Nicole Schmidt von einer größeren 
Wohnung träumte, machte er sich kurzerhand auf die Suche nach einem neuen Heim.  

Es sollte eine Überraschung für seine Partnerin werden. 
Von Anfang an war Jens Brücker sicher, dass es ein 
Neubau sein sollte – und da er ein bautechnisches Abitur 
gemacht hatte, war ihm das Thema „Bauen“ nicht fremd. 

Energieeffizient und ökologisch gebaut

E N E R G I E
EFFIZIENZ 
inklusive
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Von Freunden erhielt er den Hinweis 
auf Ytong Bausatzhaus. „Das Konzept 
gefiel mir“, erinnert er sich, „zum einen, 
weil ich da nicht auf mich allein gestellt 
war, sondern von erfahrenen Fachleuten 
begleitet werde. Und zum anderen“, 
ergänzt er, „war es traditioneller Haus-
bau. Stein auf Stein. Ein massives Haus 
ist doch etwas ganz anderes vom Wert 
und von der Qualität her. Das ist was 
Bleibendes.“ 

Er vereinbarte einen Termin mit Uwe-Carsten 
Funk, dem regionalen Partner von Ytong 
Bausatzhaus, der ihn schon im ersten 
Gespräch durch seine intensive Beratung 
beeindruckte. „Unser Ziel ist“, erklärt 
Uwe-Carsten Funk, „für jeden sein ganz 
persönliches Bauprojekt zu entwickeln, und 
zwar sowohl für den Bauprozess als auch für 
die Architektur. Das können wir nur, wenn 
wir im Vorfeld ganz genau nachfragen. Nur 
dann kennen wir die Wünsche der Bauher-
ren und wissen, über welche Fähigkeiten 
sie verfügen und wie stark sie sich in ihr 
Traumhaus-Projekt einbringen können und 
möchten. Und dann können wir ein Haus 
planen, das maßgeschneidert ist.“

Endgültig überzeugt hat Jens Brücker 
dann die Teilnahme am Bauherrentag in 
Laußig. Dort konnte er seine Fähigkeiten 
zum Selberbauen ausprobieren und in 
praktischen Vorführungen und unter 
fachkundiger Anleitung von Vorführmeis-
tern selbst Hand anlegen. Am Ende eines 
langen Tages mit vielen Gesprächen und 
noch mehr Informationen war für Jens 
Brücker klar: „Ich mache das. Ich bin mir 
hundertprozentig sicher, dass ich das 
schaffe. Mit Porenbeton kann eigentlich 
jeder bauen, und ich habe zudem eine 
entsprechende Ausbildung.“

Wie jedes Ytong Bausatzhaus, 
bietet auch das Haus von Jens 

Brücker und Nicole Schmidt ein 
hervorragendes Raumklima.



3

Bauherrenreportage Familie Brücker/Schmidt

„Wärmedämmung kostet nur weiteres Geld und 
macht zusätzliche Arbeit. Auch später bei der 
Instandhaltung.“ In Kombination mit der  
entsprechenden technischen Anlageplanung,  
u. a. einer Luftwärmezentrale mit Wärmerückge-
winnung, Solarelementen auf dem Dach und einer 
Photovoltaik-Anlage zur Stromerzeugung, bietet 
der Bau weit mehr als den Energiestandard eines 
KfW-Effizienzhaus 70.

extrem kalten Tagen bemerkbar“, so Jens 
Brücker. „Bei uns im Haus herrscht immer ein 
sehr angenehmes Raumklima. Durch den ho-
hen Wärmeschutz ist es im Winter behaglich 
warm und im Sommer angenehm kühl.“ 

Spielend zum KfW-Effizienzhaus
Aber es war nicht nur die einfache Verarbeitung von Ytong Poren-
beton, die Jens Brücker überzeugt hat. Praktische Argumente wie 
die guten Wärmedämmeigenschaften von Ytong Porenbeton kamen 
hinzu: „Bei den ständig steigenden Energiepreisen muss man auch 
daran denken, sonst kann man irgendwann die Heizkosten nicht 
mehr bezahlen.“ Schon eine Wand aus 36,5 cm dicken massiven 
Ytong Steinen, hat er beim Bauherrentag erfahren, erfüllt die 
Anforderungen der aktuell gültigen Energieeinsparverordnung, 
ohne dass eine zusätzliche Wärmedämmung nötig ist. „Ich wollte 
sowieso nicht anders als monolithisch bauen“, sagt er dazu,  

Hervorragend wärmegedämmt ohne Zusatzdämmung
Nachdem sie ihr neues Heim schon lange bezogen hatten, stellten 
die jungen Bauherren fest, dass Porenbeton große raumklimatische 
Vorteile bietet. Durch seine guten Wärmedämmeigenschaften ver-
hindert der Baustoff unerwünschte Temperaturschwankungen durch 
die Außenwand und sorgt so das ganze Jahr über für ein gleichmä-
ßiges Raumklima. „Das macht sich besonders an sehr heißen oder 
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Schneller Baufortschritt dank Ytong Bausystem
Das rund 1.250 m2 große Grundstück, ein alter Obstgarten mitten in einer Eigenheimsiedlung mit schönem 
alten Häuser-Bestand, wurde vorbereitet. Und dann kam die Bodenplatte, die Jens Brücker mit Hilfe von 
Freunden bereits selbst erstellte. Nachdem die Bodenplatte begehbar war, kam ein Vorführmeister, um die 
erste Steinreihe anzulegen und dann übernahm Jens Brücker das Mauern der Wände. „Musik ins Ohr und 
los ging’s“, lacht der junge Mann heute. Das Ytong Bausystem sorgte für einen schnellen Baufortschritt. 
Die Steine sind relativ leicht und lassen sich präzise nebeneinander platzieren. Es dauerte rund eineinhalb 
Jahre, bis er schließlich mit Freundin Nicole einziehen konnte. „Zu 95 Prozent habe ich alles allein ge-
macht“, erklärt der Bauherr, der nebenbei weiter Sport und Russisch für das Lehramt studierte.

Bodentiefe Fenster eröffnen 
den Ausblick in einen idylli-
schen Garten, von dem das 
Traumhaus umgeben ist. 

Bautafel

Haustyp Innovationshaus 160 S (Variante)

Architektur-Stil modern

Abmessungen 10,0 x 10,97 m

Wohnfläche 169,20 m²

Baustoff Ytong Porenbeton, 36,5 cm, 
λ (Lambda) = 0,09 W/(mK)

Dachaufbau Zimmermannsdachstuhl auf Massivdecke

Dachneigung Walmdach, 25 Grad

Fenster Kunststoff-Fenster, Ug = 0,5 W/(m2K)

Energiestandard KfW Effizienzhaus 70

Endenergiebedarf 31,75 kWh/(m²a)

Primär- 
energiebedarf

82,56 kWh/(m²a)

Eigenleistung Rohbau, Innenausbau, Fußbodenheizung

Bauzeit Gesamtbauzeit bis zum Einzug 9 Monate

Baukosten ca. 400.000 Euro inklusive Grundstück,  
Erschließung und Außenanlagen

Entwickeln Sie mit Ihrem Ytong Bausatz-
haus Partner vor Ort Ihr Traumhaus. Mit 
einem maßgeschneiderten Energiekonzept, 
das perfekt auf Ihre Ansprüche abgestimmt 
ist. Basis ist immer die massive, hocheffizi-
ente und werthaltige Ytong Gebäudehülle 
– ergänzt um anspruchsvolle Haustechnik. 
Profitieren Sie von der beeindruckenden 
Wirtschaftlichkeit des durchdachten und 
selbstbaufreundlichen Systems. 

E N E R G I E
EFFIZIENZ 
inklusive

Wir waren schon 
energieeffizient,  
als noch niemand 
das Wort kannte.
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Dieses Haus wurde mit unserem Ytong Bausatzhaus Partner 
realisiert. Sie wohnen in seinem Einzugsgebiet? Dann wen-
den Sie sich doch einfach direkt an ihn:

Bausatzhaus Leipzig
Uwe-Carsten Funk
Portitzer Allee 5
04329 Leipzig
Telefon: (03 41) 48 68 00
Telefax: (03 41) 48 68 011 
bausatzhaus-leipzig@t-online.de

Realisieren Sie Ihren Haustraum

Ihre Wünsche, Fähigkeiten, Ressourcen und unsere Kompetenzen sind die sichere 
Basis für die Erfüllung Ihres (Haus-) Traumes. Gemeinsam gestalten wir Ihr hoch-
wertiges, massives, energieeffizientes Eigenheim individuell nach Ihren Vorstel-
lungen – und zwar zu einem exzellenten Preis-Leistungs-Verhältnis!

Über 60 Ytong Bausatzhaus Partner stehen 
Ihnen deutschlandweit mit ihrem Know-how 
und ihrer Begeisterung zur Seite – kompe-
tent, mit viel Erfahrung und Leidenschaft  
fürs Bauen. Im Mittelpunkt steht dabei immer 
Ihre Zufriedenheit. Sprechen Sie uns an! 

Ytong Bausatzhaus GmbH
Düsseldorfer Landstraße 395
47259 Duisburg
Telefon: 0800 523 5665
Telefax: 0800 523 6578
info@ytong-bausatzhaus.de  
www.ytong-bausatzhaus.de

Bauherrentage

An mehreren Standorten 
in Deutschland können 
Sie bei unseren Bauher-
rentagen kostenfrei und 
unverbindlich die „Probe 
aufs Exempel“ machen 
und erleben, wie einfach 
es ist, mit Ytong Poren-
beton ein Haus massiv 
selbst zu bauen.

Anmeldung unter:
https://www.ytong- 
bausatzhaus.de/ 
bauherrentage.php


